
12. MAI 2026
1800 UHR, FOYER K1

Seit der Trennung von Produktion und Wohnen sowie der 
globalen Arbeitsteilung wandert städtische Produktion 
zunehmend in Gewerbegebiete oder ins Ausland. Dies führt 
zum Verlust gut entlohnter Arbeitsplätze mit sozialer Integra-
tionswirkung und zu zusätzlicher Flächenversiegelung. 
Leitbilder wie die Produktive Stadt und Urbane Produktion 
zielen darauf, Produktion in der Stadt zu halten, Innenent-
wicklung zu fördern und Verdrängung zu vermeiden. Der 
Vortrag beleuchtet, welche Betriebe betroffen sind, welche 
Motive Verlagerungen antreiben und welche planerischen 
Instrumente eingesetzt werden können, um Produktion in 
der Stadt gezielt zu steuern und zu sichern.
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